
h gefchaffenen Apparates die ganz dazu angetan war
die Neugierde der Monarchin für das Wunderwerk zu wecken
Pasceal erlebte in der Tat auch die Genugtuung daß ſich die
Königin ein Exemplar der Maſchine kommen ließ in der
Hoffnung jedoch daß ihm dieſe Reklame geldlichen Vorteil
bringen wärde wurde Pasceal ſchwer enttäuſcht Vergeb
lich bemühte er ſich ſeine Maſchine immer mehr zu vervoll
kommnen und ſoweit zu verbeſſern daß ſie ſogar Quodrat
wurzeln zu ziehen vermochte aus dem beabſichtigten Geſchäft
wurde trotz alledem nichts vor allen Dingen deshalb nicht
weil die Maſchine zu teuer war als daß ſie einen weiten
Verbreitungskreis hätte finden können Sie koſtete näm
lich 100 Livres ein für die damalige r und in Anbetracht
des beſchränkten Kreiſes der Intereſſenten viel zu hoher
Preis den man umſo weniger anlegen mochte weil man

rchtete daß der komplizierte Mechanismus der Maſchine
cht Schaden erleiden möchte und dann das viele Geld

annütz fortgeworfen ſein würde

Poincaré und Goethe
Bei der Wiedereröffnung der nunmehr franzöſiſchen Uni

verſität Straßburg hat der Präſident der franzöſiſchen Re
publitk in ſeiner Anſprache bemerkt daß Goelhe nach Straß
burg gekommen ſei um ſein Franzöſiſch zu vervollkommnen
das er als ſeine zweite Mutterſprache angeſehen habe Der
Herr Präſident hat wie das Wiener Neue Journal feſt
Ftellt rich ig zitiert Jn Dichtung und Wahrheit erzählt
Soethe er habe Straßburg zur zweiten Univerſität gewählt
um ſich der franzöſiſchen Sprache die mir ohne Grammatik
und Unterricht durch Umgang und Uebung wie eine zweite
Mutterſprache zu eigen geworden mit größerer Leichtig
keit bedienen zu lernen Aber es iſt immerhin intereſſant
das Zitat zu vervollſtändigen Straßburg fährt Goethe
fort bewirkte es daß ich dort gerade das Umgekehrte
von meinen Hoffnungen erſahren und von dieſer Sprache
dieſen Sitten eher ab als ihn zugewendet werden ſollte
daß ich von der franzöſiſchen Seite auf die deutſche herüber
getreten Gerade die genaue Kenntnis franzöſiſchen Weſens
die Goelhe hier an der Grenze Frankreichs wurde machte
leinem Verſtand und Herzen deutlich daß dieſes Weſen ſeinem
eigenen fremd und entgegengeſetzt war So waren wir
denn an der Grenze von Frankreich allen franzöſiſchen Weſens
auf einmal bar und ledig Jhre Lebensweiſe fanden wir
zu beſtimmt und zu vornehm ihre Dichtung zu kalt ihre
Krilik vernichtend ihre Philoſophie abſtrus und doch unzu
Fänglich Wir faßten daher den umgekehrten Entſchluß
die franzöſiſche Sprache gänz ich abzulehnen und uns mehr
als bisher mit Gewalt der Mutterſprache zuzuwenden

Bunte Feitung
Ein Saharameer Jn Frankreich wird der Plan er

wogen den nördlichen Teil der afrikaniſchen Wüſte in ein
Meer zu verwandeln Schon vor Jahrzehnten haben Ferdi
nand de Leſſeps und der Oberſt Roudaire den Plan erörtert
Jetzt hat ihn ein Profeſſor Etechegoyen angeblich auf ſeine
Durchführbarkeit geprüft Er behauptet daz man durch einen
keicht zu bauenden Kanal von etwa 50 Meilen Länge dem
Waſſer des Mittelländiſchen Meeres Zutritt zu einem großen
Teil der Sahara der 100 Meter und mehr unter dem Meeres
ipiegel liegt verſchaffen könne und damit die höher gelegenen
Gegenden der Wüſtenländer erſch ießen ſie klimatiſch erträg
ch und ebenſo fruchtbar machen könne wie die beſten Ge
biete Europas Auf dieſe Weiſe würde ſüdlich von Algerien
Tunis und Tripolis ein Binnenmeer entſtehen ungefähr halb
ſo groß wie das Miettelländiſche mit zahlreichen großen
Jnfeln Der Zuleitungskanal könnte von der Bucht von
Gabes und der Großen Syrte ausgehen wo der Durchſtich
durch das aus Sand und weichem Felsgeſtein beſtehende
Land keine größen Schwierigkeiten bereiten würde Da nur
nur der zentrale Teil der Sahara tief genug liegt würden
im Norden die Ausläuſer des Atlas im Oſten die Lybiſche
Wüſte im Süden das Plateau von Adghagh tm Weſten die
Berge des Wadaigebietes oder der Rand der Sandwüſſte
Jgidi die Küſten des neuen Binwnenmeeres bilden Dieſe
Küſtenländer würden ſich ebenſo wie die in dem neuen Meere
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liegenden Inſeln ſicher in kurzer Jett zu großer Fruchtbarkeit
entwickeln Dieſe Ankündigung wirkt ſehr verlockend aber
ſie beruht zum großen Teil auf völlig falſcher Grundlage
Jm allgemeinen liegt die Sahara weit höher als der Meeres
ſonrel Kaum einfünfhunderiſtel ihrer Fläche liegt tieſer
aber nur um wenige Meter Es würde ſich nur um ein Ge
biet von etwa der Größe der Provinz HeſſenNaſſau handeln
aber eine Unterwaſſerſetzung desſelben wäre für das um
liegende Gebiet ohne Vorteil Zudem iſt ſchon früher feſtge
ſtellt worden daß die Durchſtechung der Kalk und Sandſtein
felſen an der Oſtküſte von Tuneſien vor dem Kriege 400
Millionen Franken gekoſtet hätte Mit dem ſo pomphaft
angekündigten Saharameer iſt es alſo Eſſig kos

Der wachſende Aluminiumpfenn g Jn ein Reagenzglas
bringt man einen Aluminiumpfennig oder ein gleichgroßes
Aluminiumſcheibchen und gießt etwa 5 bis 10 Kubikzentimeter
Quedſſilber ein Da der Aluminiumpfennig auf dem Queck
ſilber ſchwimmt ſchüttelt man das ganze kräflig durch damit
das Queckſilber Gelegenheit ſindet die Münze vollſtändig zu
beſpülen Nach Ablauf einiger Minuten gieße man das
Queckſilber ab und lege den Pfennig auf eine ſaubere Unter
lage Man wird dann wie wir in der Stuttgarter Hand
fertigkeilszeilſchrift Baſteln und Bauen leſen folgendes an
ihm beobachten Von dem Münzenrande wachſen weiz
graue Fäden hervor die wenn ſie etwa ein bis eineinhalb
Zenlimeter lang geworden ſind abfallen Dieſes Wachſen
dauert faſt eine halbe Stunde Ein Pfennig den man in
vorſtehender Weiſe ſchon einmal benutzte iſt nicht wieder zu

dem hübſchen Verſuche verwendbar kos

Literatur
Die großen Sozialiſt n Von Friedrich Musdle I Oven

Fourier Proudhon 3 Aufl 131 8 1919 II SaintSimon
Pebquerr Buches Blao Rodber us Wei ling Marx Laſſalle
3 Aufl 123 8 1919 Aus Natur und Geiſteswelt
Samm ung wiſſenſchaf ch gemeinverſtändlicher Darſtellungen

Bd 269 und 270 Kart Leipzig B G Teubner 1919
Schon während des Krieges waren wir um der durch

ihn geſchaffenen Lage Herr zu werden auf die Bahnen einer
ſich auf der Gedankenwelt des Sozialismus gründenden Wirt
ſchaftsordnung in einer Weiſe geführt worden wie man es
vor dem Kriege für unmöglich gehalten Heute wo eine alte
Welt in Trümmer gegangen iſt bildet ſich aus dem brodelnden
Chaos eine neue Lebensordnung in welcher der ſozialiſtiſche
Gedanke in noch weit ſtärkerem Maze ſich geltend macht
Gerade rechtzeitig erſcheint deshalb die Neuauflage der vor
liegenden beiden Bändchen die vielen Suchenden Aufklärung
und manchen Verzweifelnden einen Strahl belebende Hoffnung
geben werden

Hermann Eßwein Der Mann mit den zween Köpfen
und andere Geſchichten Delphin Verlag in München Bei
der Sturmflut moderner Belletriſtik unter der das leſefreu
dige Publikum nahezu erdrückt wird iſt es überaus ſchwierig
das wirklich gute dauernd Wertvolle in einer Weiſe auszu
zeichnen damit es die verdiente Beachtung finde Eine leider
nur zu nachſichtige Kritik pflegt ja ſchon das Mittelmäßige in
den Himmel zu heben wie ſoll man da bei einem ſo ent
zückenden Novellenkranz gleich dem vorliegenden wo ſich
feinſinnige Erzählungskunſt mit grotesk ſatiriſcher Erfin
dungsgabe harmoniſch paart noch ein treffendes Superlatip
finden Zum Glück bedarf H Eßwein bei den Literatur
kennern keiner Lobeshymnen mehr Er hat ſich ſo eingeführt
daß jedes aus ſeiner Feder ſtammende Buch ſchon durch
ſein Erſcheinen wirbt Lediglich für weniger Jnformierte
möge die Bemerkung geſtattet ſein daß die unter obigem
Titel vereinten acht Erzählungen wahre Kabinetſtücke novel
liſtiſch pſychologiſcher Kleinmalerei die mit Vorliebe fan
taſtiſche Grenzgebiete behandeln als echte Kinder Eßwein
ſcher Muſe anzuſprechen ſind Seelendramen wie Das Be
kenntnis des Dr Webelhorſt oder Tom Neerwindt wer
den gerade ihrer prägnanten Kürze wegen jedes poetiſche

Gemüt feſſeln M W
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Roman von Eliſabeth Kuylenſtierna Wenſter
Forrenung Nachdruck verbotenJetzt iſt Baron Gote für immer verabſchiedet zu Mamas

großem Aerger Sie fragte mich neulich ob ich denn wirklich
dumm genug ſei auf Dich warten zu wollen Du würdeſt
natürlich eine ſo flüchtige Neigung bald vergeſſen Alf
Du Jch mußte zwar nachher für meine Keckheit ordent
lich büßen aber ich konnte nichts anderes antworten
denn ich war ja jubelnd ſicher und fühlte nicht eine Spur
von Angſt ſondern ſagte Nein Mama Alf vergißt eben
ſowenig wie ich

Es gab einen großen Auftritt aber Baron Gote mußte
gehen und ich auch Mama wollte mit einer ſo auffäſſigen
Tochter nichts mehr zu tun haben Ach was für böſe und
häßliche Worte können zwiſchen zwei Menſchen fallen die
einander nie verſtanden haben und durch nichts als die Bande
des Blutes miteinander verknüpft ſind Görel ſtand auf
Mamas Seite und ich wurde für eine Abtrünnige ein
hoffnungsloſes Subjekt erklärt Und doch iſt die Hoffnung
ſprudelnd friſch in meinem Herzen Na ja ſchließlich ver
ſprach ich von nun an für mich ſelbſt zu ſorgen und meiner
Familie nicht mehr zur Laſt zu fallen Mama ſoll nämlich
auf das Gut meines Schwagers in Oſtgötland ziehen und
ſie hat bis zum 1 April ihre Wohnung gekündigt Ein paar
Tage lang bin ich tüchtig nach einer Stelle umher gelaufen
und ich habe Glück gehabt denn geſtern abend hab ich von
einem Schneideratelier wo ich mich gemeldet hatte eine
Zuſage erhalten Jch muß die Stoffe zeigen den Ausputz
und die Modelle die Farben vorſchlagen und in freien Stun
den beim Arrangieren helfen Als Gehalt bekomme ich
ſechzig Kronen im Monat

Mama und die Geſchwiſter ſehen ſich durch mein Vor
gehen erniedrigt Und ich ſelbſt Ja Alf Geliebter ich muß
Dir ehrlich geſtehen man fühlt ſich wirklich auf eine eigene
Weiſe gedemütigt wenn man ſo bei andern im Dienſt
ſteht Aber alles muß gelernt ſein und wenn man einen
ſolchen Kreditbrief in das gelobte Land des Glückes hat wie
Deine Bunvor dann kann man ja einen kleinen Ausflug
da hinein machen wenn es in der Wirklichkeit einmal zu
ſchwer und langweilig wird Du ſollteſt nur wiſſen wie
ſchön ich träume Ach wie arm iſt der der nie wachend
geträumt hat Aber vielleicht doch noch ärmer iſt der der den
Glauben an ſeine holdeſten Träume verloren hat

Die arme Görel muß nun auf bereiten ſtaubigen Land
ſtraßen wandern Wie leid tut ſie mir Sie ſieht bleich und
ermüdet aus trotz all ihres Reichtums und es nützt alles
nichts ob ſie auch noch aufrechter geht als ſonſt Jeden
falls macht ſie mir den Eindruck als ſei in ihrem Jnnern
etwas gebrochen Eine Weltdame iſt ſie jetzt mehr als je
und Abend für Abend iſt ſie bei irgend einem Vergnügen
das ihr meiner Ueberzeugung nach durchaus kein Ver
gnügen macht

Sie ſagt ſie freue ſich bis ſie auf dem Land ausruhen
dürfe Aber glaubſt Du der könne ausruhen der ſich ſelbſt
von dem Liebſten auf der Welt geſchieden hat Jch glaube
es nicht Jch glaube daß man dann für zwei kleiden muß
Und gibt es wohl etwas Bittereres als das Bewußtſein aus
Mangel an Mut ſein Lebensglück ſelbſt verſpielt zu haben

Wenn ich etwas verachte ſo iſt es Feigheit der Forderung
gegenüber alles zu wagen um den Gewinn oder Verluſt
gerade in die Augen zu ſehen Jch glaube ich bin ſelbſt
mehr als einmal feig geweſen ehe Du mir den Weg gezeigt
haſt aber jetzt jetzt kann ich trotzen oder beſſer geſagt jetzt
kann ich mutig alles auf mich nehmen

Melker hat jetzt ſeine Verlobung mit Antonia veröffent
licht Der arme Kerl ſah ſich zur Regelung ſeiner Verhält
niſſe dazu gezwungen Ach wie ärmlich iſt es wenn man
um des Geldes willen einen Zanktenfel nehmen muß k
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Nein jetzt bin ich häßlich Ein Zankteufel iſt Antonig
di aber Melker ſieht in ihr nur das Rettungsboot auf
ein er das ſinkende Schiff verlaſſen will Und ſo etwas

nennen die Menſchen gute Partien Niemand tadelt es
wenn ſich ein Mädchen wie eine Ware an den oder jenen
verkauft macht ſie aber einen ſelbſtändigen Schritt aus der
S ren unſres Kreiſes heraus dann iſt ſie ein ſchwarzes

Gott ſei Dank Alf vaß ich Mut und Lu te eſchwarzes Schaf zu werden Aohiweer v i r
Augen aller dieſer kleinen weißen Bälämmer und das freut
mich beinahe denn ſchließlich ſind es ja doch die ſchwarzen
Schafe die irgend einen Pfahl am Zaun der Konvenienz
einreißen und den Weg ins Weite zeigen

Einſam werden ſie freilich ſehr einſam das lerne ich jetzt
kennen Und es tut mir oft bitter weh denn ich weiß die
Meinigen werden nicht mehr viel nach mir fragen weil
ich eben nicht ſo bin wie ſie Aber Kopf hoch ich werde
arbeiten und hoffen ja hoffen zuerſt und zuletzt Und dann
habe ich Deine Mutter zu der ich gehen kann Ich verſäume
ſie nicht Geliebter das darfſt Du glauben Sie hat mir
erlaubt ſie Tante Maja zu nennen und ich glaube ſie hat
mich ein bißchen lieb Zuerſt hören wir eine Weile Deines

Vaters Geſchichten zu aber wenn Dein Vater dann zu Bett
gegangen iſt begeben Tante und ich uns in Dein Zimmer
Jch ſchmiege mich in die Sofaecke und ſchließe die Augen
und ſage Jetzt Und dann erzählt Tante von einem kleinen
Jungen der Alf hieß von einem Jüngling der ſtolze Träume
hatte von einem jungen Mann der unendlich weit fort iſt
Wir lachen und weinen abwechſlungsweiſe aber wir ſind die
ganze Zeit über ſehr glücklich denn Du gehörſt uns dann
ganz ob wir Dich auch nur in Gedanken umarmen können

Ja ja Geliebter Jetzt gehen wir mehr als je vorher
Hand in Hand dem Ziele zu denn jetzt werde ich eine tüch
tige Geſchäftsfrau werden die vielleicht auch das Wort lernt
time is money und ſchließlich auch nur noch kurze Briefe
ſchreibt Vielleicht ſage ich aber ganz ſicher darfſt Du nicht
ſein denn wenn ich an Dich ſchreibe iſt es als wüchſen meiner
Sehnſucht Schwingen ſie fliegt und fliegt und nimmt kleine
fchwarze Buchſtaben und Worte mit unkluge kindiſche
ernſte frohe und alle ziehen zu Dir meinem Herzens
freund zu Dir der Sonne meiner Gedanken

Deine Gunvor
Auf dieſen Brief antwortete Alf ganz kurz aber die Feder

wurde in ſeiner fieberheißen Hand ſelbſt heiß während er
ſchrieb

Meine eigene geliebte kleine Prinzeſſin
Tag und Nacht zu jeder Stunde ſchlafend oder wachend

arbeite ich mit frohem Mut an dem Schloß in das ich Dich
einmal führen werde Hand in Hand ſchreibſt Du Herz
an Herz Gedanke an Gedanke Sehnſucht zu Sehnſucht
fliehend füge ich hinzu und niemals nein niemals kann ein
Zukunftsſchloß von koſtbaren Balken erbaut ſein als Deines
und meines denn es wird mit meinen beſten Kräften gebaut
und ich gäbe gerne mein Herzblut hin um die Mauern damit
zuſammenzufügen Dir meine Geliebte Leben meines Le
bens tauſend tauſend Küſſe

Dein Alf
Aber immer tiefer wurde Alf in den Wirbel des Geſchäfts

lebens hineingeriſſen Er wußte ſelbſt nicht wie die Tage
vergingen Dagegen wußte er auf den Pfennig genau
wie es mit ſeinem Kapital ſtänd es hatte beträchtlich zu
genommen und Alf war in dem eleganten Banklokal das
mit ſeinen großen geſchliffenen Glasſcheiben blitzblanken
Meſſinggittern und hellpolierten Mahagonitiſchen einen über
aus gediegenen Eindruck machte eine wohlbekannte Er
ſcheinung

Alf war ungefähr anderthalb Jahre in Chieago geweſen
72 oals die Mutter ſchrieb



Mein lieber guter Junge
Herzlichen Dank für Deine letzte freundliche Karte Es

iſt nun allerdings lange her daß ich ſie erhielt aber ich hoffe
es geht Dir gut und ich hoffe auch Du vergißt Schweden
nicht wo jetzt ein Menſch weniger iſt an den Du zu denken
haſt Vater iſt nämlich in der letzten Woche ſtill und ſchmerz
los verſchieden Er war in den letzten Tagen ſeines Lebens
noch etwas mehr verwirrt geweſen ſonſt aber haben wir keine
Verſchlimmerung ſeines Zuſtandes wahrgenommen Jch half
ihm an jenem Abend wie gewöhnlich beim Zubettegehen
und als ich ihn dann gut zugedeckt hatte griff er nach meiner
Hand richtete ſich halb auf und rief laut Mia Mia Dieſen
Koſenamen hatte er mir gegeben als wir beide noch friſch
und jung waren Noch einmal rief er Mia Dann fiel
er auf die Kiſſen zurück und alles war vorüber

Er iſt ſo leicht in den Himmel verſetzt worden und das
verſtehe ich denn er war der beſte Menſch von der Welt
die lange Prüfungszeit ſeiner Krankheit verſtehe ich dagegen
nicht doch will ich auch dieſe als eine Fügung Gottes hin
nehmen denn ich möchte mich gerne an das Wort halten
daß denen die Gott lieben alle Dinge zum Beſten dienen

Jetzt iſt unſer kleines Heim öde und leer Jch vermiſſe
Vater und Dich bei jedem Schritt und ich habe mir in der
letzten Zeit faſt die Augen ausgeweint vor lauter Heimweh
nach Euch beiden

Es wird gut für mich ſein wenn ich von der Einfamkeit
hier wegkomme Schweſter Anna hat mir vorgeſchlagen
zu ihr nach Vexiö zu ziehen Wie Du weißt wohnt ſie dort
als reiche Witwe und wir haben uns immer ſehr lieb gehabt
obgleich wir uns jetzt ſeit Jahren nicht mehr geſehen haben
Die Möbel werde ich irgendwie verſorgen damit Du ſie bei
Deiner Rückkehr wohlbehalten wiederfindeſt

Was mir am meiſten leid tut iſt die große Entfernung
von Vaters Grab Mein lieber guter Thomas war gewohnt
mich immer in der Nähe zu haben An Blumen fehlt es
indes nicht auf ſeinem Grabhügel denn Deine ſüße ſo treue
gute Gunvor hat mir verſprochen oft auf den Kirchhof zu
gehen Ach was für ein prächtiges Mädchen iſt doch Deine
Gunvor Jch habe mich von Herzen an ſie angeſchloſſen

Lieber Alf halt feſt an ihr ſie gibt gewiß eine gute Frau
für meinen Jungen Haſt Du denn keine Zeit etwas öfter
und etwas mehr an ſie zu ſchreiben Sie ſieht fo blaß und
betrübt aus und arbeitet wie eine fleißige Biene vom Morgen
bis zum Abend Sie hat es nicht leicht Alf Und Du darfſt
nicht vergeſſen daß ſie dies alles gewiſſermaßen deinetwegen
tut denn obgleich ſie es mir nicht geſagt hat weiß ich doch
nus ſicherer Quelle daß ſie jetzt eine angeſehene reiche
Baronin ſein könnte

Sei nicht böſe mein lieber Junge über das was ich hier
geſchrieben habe Du weißt ich hege kein Mißtrauen gegen
Dich aber trotzdem Du jetzt groß und ſelbſtändig biſt bleibſt
Du doch mein Kind und ich habe es fürs Beſte gehalten
offen mit Dir zu reden

Jetzt will ich Dich nicht länger mit meinem Gekritzel auf
halten ſondern ſchließe mit den herzlichſten Grüßen von

Deiner treuen betrübten alten Mutter

Alf ſchrieb ſofort an ſeine Mutter und ſchickte ihr Geld
Von allem was die Mutter von Gunvor ſchrieb prägte ſich
ihm beſonders ein daß ſie jetzt eine reiche Baronin ſein
könnte und dies ſpornte ihn zu neuen Anſtrengungen an

Reich und angeſehen ſollte auch feine Gattin ſein Noch
zwei Jahre in der mächtigen Handelsſtadt und dann heim
und einen Platz ausgeſucht zu dem großen Fabrikunter
nehmen von dem er ſchon als Junge geträumt hatte Da
mals hatte er ſich gar oft darüber gegrämt wenn ihm ſobald
es ſich um einen kühnen Verſuch handelte ſtets der Beſcheid
gegeben wurde das Kapital ſei ſchon feſtgelegt Da droben
in Nordland floſſen die gewaltigen Ströme dahin ohne daß
deren Waſſer nutzbar gemacht wurden bis endlich ſicherlich
einmal eine ausländiſche Geſellſchaft daherkam und das
Flußgebiet zu ihren Zwecken aufkaufte Auf dieſe Weiſe
würde allerdings die Induſtrie des Landes auch blühen
aber die Bewohner waren nur noch Handlanger unter
fremder Oberherrſchaft

Alfs Geſicht nahm einen harten Ausdruck an während
er ſtumm und verſchloſſen umherging in der Rieſenfabrik
wo ſeine Tüchtigkeit täglich geprieſen wurde und wo er für
künftige Zeiten Kenntniſſe ſammelte
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Der Märtyrer
Von Peter Scher

Jm Schaukaſten einer kleinen Vorortsdruderei mitten
unter wundervoll angeordneten Rechnunrgsformularen und
Verlobungskarten war ein Heftchen mit einer kindlichen Titel
zelchnung und dem weilhin funkelndem Auſdruck Der Molch
ausgeſtellt

Ein reifer moderner Dichter an die achtzehn Jahre alt
und info gedeſſen etwas ſkeptiſch lächelte ſäuerlich als er das
Heftchen ſah beſchloß aber doch auf der Stelle es zu kaufen
und ſich dabei näheren Aufſchluß zu haolen

Das Kontor der Druckerei befand ſich in einem Stübchen
des Hinterhauſes drei Treppen hoch Ein älterer Mann von
ſorgenvollem Weſen öffnete und erklärte ſich mit freudiger
Haſt bereit dem Jüngling eins der Heftchen von denen etwa
dreißig auf einem Tiſch auſgeſchichtet lagen zum Selbſtkoſten

preis von fünfzig Pfennig abzulaſſen
Auf näheres Befragen gab er bereitwillig Auskunft und

der wißbegierige Dich er vernahm zu ſeinem Erſtaunen daß
der Molch eine neue literariſche Zeitſchrift ſei die von einem
kleinen Kreiſe Dreizehn bis Fünſzehnjähriger gedich et und
illuſtriert von dem Mann mit dem ſorgenvollen Geſicht hin
gegen finanziert und herausgegeben werde

Es ſeien ſagte der ſorgenvolle Mann überhaupt begabte
junge Menſchen die ſich da zuſammengetan hätten Awei
davon der vierzehnjährige B und der fünfzehnjährige K
müßten ſogar als Genies bezeſchnet werden wovon der Frage

ſteller ſich freundlichſt aus dem eben gekauften Heftchen ſelbſt
überzeugen wolle Er der Verleger verſtehe ja nicht gar
ſo viel davon und ſeine Frau hier dämpfte er die Stimme
und ſah furchtſam nach der Seitentür hinter der eine ſcharfe
weibliche Stimme vernehmbar wurde und ſeine Fran habe
ihm wegen der achtzig Mark die er bereits in das Unter
nehmen geſteckt hätte ſchon böſe Szenen gemacht Aber er
bleibe feſt Warum Weill ein Sachverſtändiger ihm beſtimmt
verſichert habe daß mindeſtens zwei der Mitarbeiter eine
mal berühmte Männer werden müßten und durch dieſe würde
er in in einigen Jahren alle ſeine Auſwendungen re chlich
wieder hereingebracht und überdies ſeinen Jdealismus be
lohnt finden

Der faſt achtzehnjährige Dichter hörte das alles von dev
erhöhten Tribüne ſeiner gefeſt gten Erfahrungen aus mit
einiger Skepſis an und wenn er auch den Einwurf nicht zurücka
halten mochte daß es unſereinene ſeinerzeit nicht ſo be
quem gemacht wurde ſo konnte er dezh nicht umhin den groß
züg gen Spekulationsgeiſt des einfackkn Mannes zu loben und
mit woh wollender Herablaſſung a s vorbildlich an uerkennen

Unter dem Hin und Her ſolcher Geſpräche hatte fich die ſcharfe
weibliche Stimme im Nebenraum mehrmals ſo kräftig und in
ſo bedrohli Nähe der Tür erhoben daß der ſorgenvolle

Verleger unruh g wurde
Als nun unter abermaligem Stimmaufwand van drüben

die Tür aufgeriſſen wurde ſchrak der Mann zuſammen raffte
mit behenden Griff die geſamte Auflage des Molch zu
ſammen und ſtopfte ſie in ein ſcheinbar zu dieſem Zweck ſtets
offen gehaltene Schublade worauf er ſich mit einer gewaltſam
unbefangenen Miene der Frau zuwandte

Die Gattin deren Geſicht nicht un ymphatiſch war hatte
aber wohl wie ſchon oft dieſe Bewegung bemerkt und über
dies hielt der Dichter noch immer das gekaufte Buch blätternd
in den Händen

Ah ſo rief die Frau mit einem Spottkächein das
trotz der angenommenen Strenge deutlich zum Ausdruck kam

ah ſo er hat wieder ſein Buben Blättel verſtedt Geh
du biſt doch ein alter Eſell

Pſcht Annak ſagte der ſorgewolle Mann in einem
verzweifelt ängſtlichen Tonfall aber plötzlich leuchtete es in
ſeinem Geſicht auf und er fuhr mit einer Bewegung zu dem
Dichter dort Da ſchau der Herr hat ein Heft gekauft Ge
kauft Annal

So ſagte die Frau mit einem unbeſchrekbüchen Blick
auf den Jüngling ſo gibts das auch

Du wirſt ſehn fuhr der Mann durch ſeinen ſheinbaren
Erſolg eiwas unvorſichtig geworden fort du wir lehn ich
vervalkiiiere mich nichtl
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Aber das hätte er nicht ſagen ſollen denn nun erhob ſie
mit Gezeter ihre Stimme Jſt es zu glauben So ein alter
Eſell Erſt legt er die Kinder trocken anderen Leuten ihre
Kinder und nachher gibt ers noch heraus was ſie gemacht
haben für unſer gutes Geld

Das hätte nun wieder ſie nicht ſagen ſollen denn es war
tzaktlos in Gegenwart des Dichters ſo zu ſprechen aber man
weiß ja wie Frauen in ſolchen Sachen ſind

Aber liebe Frau verſuchte ſich der Dichter zu
Gunſten des Mannes ein um ſchen

Da bekam er auch ſein Teil Sie ſind ganz ſtill Sie ſind
ſelber noch nicht ganz trocken hinter den Ohren ſchrie die
Frau mit unglaubl cher Taklloſigkeit und als ihr Mann weil
er doch für die Jugend Verſtändn s hatte beſchwörend beide
Arme zu ihr aufhob bekam wieder er ſein Teil ab Tu
lieber für deine Kinder etwas kümmere ddich um deine
Formulare

O weh dachte der Dichter reſigniert hier iſt kein Ver
ſtändnis für die ringende Jugend zu erhoffen immer
hin man ſleht daß auch Verleger manchmal hart zu kämpfen
haben

Und er empfahl ſich mit dem Molchheft zwiſchen ſeinen
gierigen Fingern

SpielzeugErinnerungen
Weihnachten iſt vorüber und neues Spielzeug ziert ab

geräumt vom Gabentiſch ſo manche deutſche Kinderſpiel
ſtube Ob s halb ſo traulich romantiſch ſo im tiefſten
Sinne deutſch iſt wie das von einſt dem Ferdinand Avena
rius im Kunſtwart ein wehmütiges Gebenken ſchenkt
Die alte Laterna magica z B ja die alt e das war eine
Erſt kam an die Wand das ganz niederträchtige Krokodil mit
einem Rachen um den Kirchturm zu verſchlucken der etwas
erſtaunlicherweiſe da neben dem Nile ſtand dann kam der
kohlrabenſchwarze Neger der es todverachtend mit ſeinem
Pfeile anſchoß und dann der herzensgute Elefant der ſicher
noch zurecht kam um den kühnen Neger zu retten und dann
kam eine Palme an der Datteln hingen Datteln und
ach was für große und dann ein Kamel mit einem
Nabob zwiſchen ſeinen Höckern und dann haha der
Hanswurſt grüß Gott du da war man erlöſt den kannte
man Und ſonſt dieſe wirklich ungeheuern Ungeheuer z
B die Rieſenſchlange mit dem echten Teppichmuſter und
den grauslichen Sägezähnen und hu ganz feuerroten Au
gen Hurrah dann der Schnürpudel und zu komiſch
dann der Froſch im Frack Ach als ich ein paar Jahrzehnte
ſpäter für andre Kinder andre Bilder haben wollte da
gab s nur noch ſchönere Wie ja die alten waren näm
lich nur handgemalt geweſen die neuen waren ſozuſagen
gedruckt wie lithographiſche Aufziehbilder und alle was
man ſo geſchmackvoll nannte Wie roh waren bei den hand
gemalten die Farben freilich wie leuchteten ſie auch
Wie viele Wiſcher Ausfahrer Kleckſe hatten die hand
gemalten freilich da lachte man grade darüber Kurz
die Jnduſtrie war über die Laterna magica gekommen man
brauchte nun ſeine Glasſtreifen nicht mehr Stück um Stück
auszuſuchen man brauchte nur das Muſter feiner ge
ſagt das Sujet zu beſtellen Zwar die neue Ware
freute kein Kind von Phantaſie mehr aber der Herr im
Laden ſagte das iſt jetzt ſo

Und die alten Neuruppiner Modellier Bilderbogen er
innert ihr euch noch derer Unzweifelhaft arme Teufel
von jungen Künſtlern hatten die einſt zur Romantikzeit auf
den Stein gezeichnet von dem waren ſie immer wieder ab
gequetſcht dann friſch handkoloriert Nun erſtand vor uns
heute Burg Lichtenſtein morgen ein Tirolerhäuschen dann
der Kölner Dom oder das Braunſchweiger Rathaus und
noch ein Stadthaus und in jedem Bogen war Liebe und war
Ueberraſchung drin Richtig eine ganze Stadt wuchs daraus
Aber der Junge bekam ein neues Kinderfräulein und
das war hygieniſch gebildet und als wir Alten mal von
einer Reiſe heimkehrten hatte ſie die Staubfänger alle ver
brannt Der Junge hat wie ein Schloßhund geheult und
wir haben ihr gekündigt und ich habe nach Neuruppin ge
ſchrieben die und die Bogen will ich wieder Antwort
ſo veraltete Sachen könnten höchſtens noch in Nebenſtraßen
als Ladenhüter geweſen ſein jetzt führe man nur noch
ſchöne neue anbei die Muſter Die Muſter waren genau
e Sorte wie die neuen gebildeten Laterna magica
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Uebrigens die alten Modellier Bilder Bogen Burgen ga

man ſie terraſſenförmig auſbaute war s einfach zum Drin
herumlaufen Richtig die Puppentheater wo ſind denn
die jetzt Was ließ ſich das alles ſpielen vom Freiſchäs
und dem Wilhelm Tell bis zum Fauſtpuppenſpiel und bie
zu dem was man ſelber dichtete und wie ließ es ſich
ſpielen Schier unbegrenzt waren die t huiſchen ich
keiten wenn die heißen Jungen und M chenköpfe den
Aufführungen nachhalfen Was konnte man alles für ſein

Theater baſteln Veiſpielsweiſe das Kunſtwerk in der Kiſte
wo die Menſchen auf Bändern über Brücken von Windmühle
zu Windmühle liefen die ſich drehten mit dem Mann am
Schleifſtein vorn und dem Waſſerfall hinten was alles
ging wenn man die Kurbel drehte was war das

hinter der Szene für ein Abſchlußl Wie gemütlich war die
Stadt wenn in den Häuschen nach und nach die Fenſter
hell wurden und wenn die Sterne und der Mond kamen
Und dann die Geiſter Gruſelte dir s etwa nicht wenn die
Ahnfrau auf der ſchiefen Glasſcheibe ganz hell und durch
ſichtig zu ſehen war Und denn die Aufführung Na ja
oben angebunden hüpften die Leute ein bißchen und ſahen
immer gleich aus aber wenn ſie nun auch rückwärts bemolt
waren da gab das Ueberraſchungen na ja Und mit einem
Tuche konnte man Meer machen und ſchaukelnde Schiffe
Und auf dem Lande die Verſenkungen eben drohte noch
der Teufel und jetzt weg war er Kurz ins Unendliche
ließ ſich auf dem Kindertheater ſpielen auf hundert Arten
konnte man ſich damit betätigen nach hundert Rübte und entwickelte ſich dabei Phantaſie Geſchiclichtet
und Geiſt Warum zum Teufel kam das Puppentheater
ſpielen in ſo vielen Kinderſtuben ab

Der Philoſoph als Geſchäftsmann
Das Urbild der Rechenmaſchine

Daß Pascal eine Rechenmaſchine erfunden hat hat man
des öfteren gehört weniger bekannt dürfte aber die Rührig
keit ſein die der große franzöſiſche Mathematiker an den
Tag legte um ſeine Erfindung gewinnbringend auszu
beuten Pascal war ſechzehn Jahre alt und hatte bereits
ſein aufſehenerregendes Werk über die Kegelſchnitte ver
öffentlicht als ihm der Gedanke kam eine Maſchine zu kon
ſtruieren die beſtimmt war dem menſchlichen Gehirn die
läſtige Rechenarbeit zu erfſparen Das Problem wurde von
ihm auch in Geſtalt einer kleinen abſolut zuverläſſig rech
enden Maſchine genial gelöſt Zunächſt kam es nun Pascal
im Gegenſatz zu den meiſten Gelehrten aber darauf an ſeine
Rechte als Erfinder und Herſteller dieſer Maſchine zu
ſchützen Es wurde ihm zu dieſem Zweck von dem Kanz
ler Seguier auch richtig eine Urkunde ausgeſtellt die allen
Franzoſen und Ausländern unter Androhung einer Strafe
von 3000 Franks verbot die gleiche oder eine ähnliche
Rechenmaſchine anzuferrigen anfertigen zu lafſen zu ver
kaufen oder zu vertreiben Nachdem Pascal ſich derart
gegen Wettbewerb geſichert hatte ging er ſofort daran
durch eine handliche Geſtaltung der Maſchine die jetzt
in kleiner tragbarer Form hergeſtellt wurde ſich einen
möglichſt weitgeſteckten Abſatzkreis zu ſichern Dieſe Ver
beſſerung hatte ihm nun nicht nur viel Zeit und Arbeit
ſondern auch große Geldmittel gekoſtet die er jedoch durch
einen großen Abſatz wieder einzubringen hoffte Um für
die Maſchine Reklame zu machen ſtellte er ſie bei ſeinem
Freunde dem Mathematiker Roberval zur öffentlichen Be
ſichtigung aus Die ausgeſtellten Maſchinen trugen als
Fabrikmarke die Worte Eſto probati inſtrumenti ſymbolum
und die handſchriftliche Namenszzeichnung Biaſius Pascal
Gleichzeitig ließ der Erfinder einen Proſpekt drucken und
verbreiten der in beredten Worten die Vorzüge der Ma
ſchine pries und mit dem reklamehaften Satz ſchloß Jeder
Verſuch führt zum Kauf Da die erhofften Beſtellungen
aber trotzdem nicht eingingen wandte ſich Paseal in den
folgenden Jahren wieder ausſchließlich ſeinen wiſſenſchaft
lichen Studien zu und vernachläſſigte das Ma
ſo gut wie ganz Erſt als er ſich im Jahre 1652 durch
allerlei Vermögensverluſte abermals genötigt ſah auf neue
Mittel der Geldbeſchaffung zu ſinnen wurde er ganz von
ſelber wieder darauf hingewieſen ſich durch einen erneuten
Reklamefeldzug für ſeine Rechenmaſchine größere Einnahmen
zu verſchaffen Er ſuchte nicht nur in der Geſellſchaft und
insbeſondere im Salon der Herzogin von Aiguillon durch
Vorträge für ſeine Maſchine zu werben ſondern er fandte
auch der Känlaln von Schweden eine Beſchreibung des vor

uppentheater wenn
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